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BERNER
T O R A N T R I E B E

AUF NEUE ART BEWEGEN
Die nächste Generation der Berner Zubehör- und Garagentorantriebsserie.  

Markant. Unverwechselbar. Typisch Berner. 
  www.berner-torantriebe.eu  

RTS_Titelseite_190x190_0221_Ausgabe.qxp_Layout 1  18.02.21  11:10  Seite 1



6 RTS-Magazin 3/2021  Advertorial

©
 Berner Torantriebe (4)

TITELSTORY

Neubau für mehr Wachstum: Die Firma Berner Torantriebe investierte mehrere Millionen Euro in ihren Hauptsitz in Rottenburg am Neckar. Neu entstanden sind ein 
Produkt- und Schulungszentrum mit Showroom (s. h. Bild) sowie eine weitere Produktionshalle, die infolge der Fusion mit dem Schwesterunternehmen Supeero 
notwendig geworden war.

Berner Torantriebe: Seit mehr als 60 Jahren voller Innovationskraft

Ideenschmiede für Antriebe und Tore
Trotz Corona bleibt Berner Torantriebe (Rottenburg am Neckar) weiter auf Wachstumskurs –  
sichtbar an der Betriebserweiterung, die im Jahr 2020 und damit rechtzeitig zum 60-jährigen 
Firmenjubiläum abgeschlossen werden konnte. Für viel Aufmerksamkeit sorgten im 
vergangenen Jahr auch die beiden Premium-Einfahrtstore der Berner-Marke Supeero, 
„Schwebendes Glas“ und „Kubus“. Die Antriebsserie GA 205 und GA 405 für Garagentore 
stand vor kurzem bei der R+T digital im Rampenlicht. Sie punktet mit komplett neuem 
Design und einem Zubehör, welches an die Form des Antriebs angepasst ist. Neben der 
Digitalisierung spielt für das Unternehmen zunehmend das Thema Nachhaltigkeit eine Rolle.

Mit einer Werkstatt für Apparatebau hatte Kurt 
Berner im Jahr 1960 in Ammerbuch-Altingen 
den Grundstein für das heutige Unternehmen 

gelegt. Aus diesen kleinen Anfängen heraus entwi-
ckelte sich die Firma zu einem der führenden Herstel-

ler von Torantrieben. Seit der Über-
nahme von Supeero im Jahr 2017 kann 
Berner außerdem hochwertige und 
bereits einbaufertige Schiebetore lie-
fern. Die Systemtore für Industrie und 
Gewerbe sowie den privaten Bereich 
mit unterschiedlichsten Füllungen 

sind alle mit einzigartigen und patentierten Supeero-
Systemlaufwerken ausgestattet.

Im Jubiläumsjahr 2020 setzte das Unternehmen mit 
der neuerlichen Betriebserweiterung einen weiteren 
Meilenstein der Firmengeschichte. Entstanden sind 

Die Firma Berner Torantriebe ist ein Musterbeispiel für 
die Leistungsfähigkeit des schwäbischen Mittelstands. 
Alles fing in einer kleinen Werkstatt an, die Kurt Berner 
vor 60 Jahren in Ammerbuch-Altingen in der Nähe von 
Tübingen gegründet hatte. Das Bild zeigt einen der ersten 
Garagentorantriebe der damaligen BA-Serie.
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eine Produktionshalle für die Marke Supeero sowie 
ein modernes und architektonisch sehr ansehnliches 
Produkt- und Schulungszentrum, mit dem Berner 
seine Fachhandelspartner unterstützen möchte. Ein 
200 Quadratmeter großer Showroom ergänzt den Neu-
bau. Darin wird die Berner-Produktpalette anhand von 
funktionsbereiten Modellen praxisnah veranschau-
licht. Angefangen von den Garagentor antrieben über 
Dreh- und Schiebetorantriebe, Schranken und Park-
platzabsperrungen bis zu den außergewöhnlichen 
Supeero-Schiebetoren. 

Zahlreiche Innovationen
Zuletzt sorgte Supeero mit dem „Kubus-Tor“ für viel 
Aufmerksamkeit. Das fassadenbündige und glattflä-
chige Tor bietet Bauherren und Architekten größtmög-
liche Gestaltungsfreiheit. Füllungen und Beplankun-
gen sind individuell planbar, so dass sich das Tor ideal 
in die jeweilige Umgebung einfügt. Also eine optimale 
Lösung für Villen und andere Anwesen, wo der erste 
Eindruck zählt. Für großes Staunen sorgte in 2020 eine 
weitere Supeero-Neuheit: Das „Schwebende Glas“. 
Diese nahezu rahmenlose Torkonstruktion ermöglicht 
es, Tore aus Glas scheinbar über dem Boden schweben 
zu lassen. Berner überraschte indes mit dem neuen 
Garagentorantrieb „Akku Solar“. Solange die Sonne 
scheint, liefert dieser über ein mitgeliefertes Solar-
panel den Strom. Alternativ lässt sich der Akku auch 
über ein Netzteil an einer Steckdose laden. Ein Update 
erhielt das Fernsteuergerät GSM-Control 1000. Es ver-
fügt jetzt über eine komfortable Programmiermöglich-
keit per PC oder Laptop.

Ob Handsender, Taster, Fingerscansysteme oder 
Standsäulen: Berner stellt darüber hinaus ein überaus 
umfangreiches Zubehörprogramm für (Tief-)Garagen, 
Industrie- und Gewerbetore sowie private Toreinfahr-
ten zur Verfügung. Im vergangenen Jahr wurde das 
Programm nochmals um zwei Industriehandsender 6 
und 15 Kanal sowie eine Zusatzsteuerung für Sicher-
heitsleuchten erweitert. 

Beste Aussichten
Berner meldet zudem einen Mitarbeiterzuwachs. Auf 
50 Arbeitnehmer sei die Belegschaft gegenüber dem 
Vorjahr angewachsen. Auch das Jahr 2020 war wie-
der von einem positiven Betriebsklima und großem 
Zusammenhalt geprägt. Bei allen Hygienevorschrif-
ten und Corona-Herausforderungen wurde „an einem 
Strang gezogen“.

Nun sind bei Berner die Blicke nach vorne gerich-
tet. Die Digitalisierung sei in vollem Gange, sowohl 
auf der Produktebene als auch bei den Geschäfts- und 
Kundenbeziehungen, berichtet Firmenchef Frank 
Kiefer. Auch in den kommenden Jahren möchte das 
Unternehmen mit Produktneuheiten überraschen. Den 
Auftakt machte die neue Antriebsserie GA 205 und GA 
405 für Garagentore, die das Unternehmen erstmals im 
Februar dieses Jahres im Rahmen der R+T digital prä-
sentierte. „Der Antrieb hat ein komplett neues Design 
und auch neu gestaltetes Zubehör, das an die Form des 
Antriebs angepasst ist“, erläutert Frank Kiefer.

Sobald die Entwicklung der Corona-Pandemie 
es zulässt, wird sich das neu errichtete Produkt- und 
Schulungszentrum am Firmensitz in Rottenburg am 
Neckar mit Leben füllen. Auf dem Programm stehen 

Schulungen für Kunden und Partner sowie Fachse-
minare und Branchenmeetings. Auch neue Zielgrup-
pen wie Architekten möchte Berner mit dem Zentrum 
ansprechen. 

Für die kommenden Jahre strebt das Familienun-
ternehmen den weiteren Ausbau der Supeero-Pro-
duktpalette an. Auch das Thema Nachhaltigkeit im 
Arbeitsalltag und in der Produktion wird stärker in den 
Fokus rücken. So möchte Berner künftig auf recycel-
bare Materialien und eine ausgeglichene CO2-Bilanz 
achten, ohne den Kundennutzen und die hohe Quali-
tät der Produkte aus den Augen zu verlieren. 

Kundenzufriedenheit hat bei Berner oberste Prio-
rität. Produkteigenschaften wie bedienerfreundliche 
Inbetriebnahme, Energieeffizienz, Sicherheit und wei-
tere Features mit zusätzlichem Nutzen für den Kunden 
wie superhelles LED-Licht spielen daher stets eine 
zentrale Rolle in Produktion und Entwicklung. Der 
zukünftige Ausbau von Kompatibilitäten zu verschie-
denen anderen Systemen ist dabei von ebenso großer 
Bedeutung 

www.berner-torantriebe.eu 

Für viel Aufmerksamkeit sorgte 
zuletzt das „Schwebende 
Glas“ von Supeero, eine 
Marke der Berner Torantriebe. 
Die nahezu rahmenlose 
Torkonstruktion ermöglicht 
es, Tore aus Glas scheinbar 
über dem Boden schweben zu 
lassen.

Seine neue Antriebsserie GA 205 und GA 405 für Garagentore präsentierte Berner erstmals 
im Februar diesen Jahres im Rahmen der R+T digital. Der Antrieb hat ein komplett neues 
Design und auch neu gestaltetes Zubehör, das an die Form des Antriebs angepasst ist. 


